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Zutritt zum Bois de Boulogne iſt nur den mit laisser 
Passer verſehenen Perſonen geftattet, welche Feld- 


Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T Poppe. 
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Stettiner Zeitung. 
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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr., in Stettin ; 
monatlich für 3 Sgr. 


Nr. 261. 


Dienſtag, 80 November g 


1870. 


zom Kriegsſchanplatz 


Exemplaren mitgetheilt.) 


Verſailles, 4. November. Die Feſtung Belfort] Wochen ſtattgefundenen Petroleumbrande in den Vuttes gerung im abgekürzten Verfahren nächſtens eröffnen 


leum ꝛc. vergraben, damit ſolches bei einem etwaigen der Beſchießung vom 13., 14. und 15. d. M. wird 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmtlichen Bombardement nicht in Brand gerathen und der eifrig an der Herſtellung der Batteriebaumaterialien 


Stadt Schaden zufügen könnte. Bei dem vor einigen und der Munitur gearbeitet, um die förmliche Bela- 


iſt nach mehreren kleinen ſiegreichen Gefechten ſeit dem de Chaumont wurden ſammtliche nicht vom Feuer zu können. Zu dem franzöſiſchen Geſchütz, welches 
„ d. von den diesſeitigen Truppen cernirt. — Aus verzehrte Petroleumfäſſer in die dortigen Teiche ge» neulich von uns zur Beſchiehung verwandt wurde, 
Mittheilungen des kommandirenden Generals v. Za⸗ worfen. — Die regulären Truppen befinden ſich tritt preuß iſches Belagerungsgeſchüß, welches zum 
ſtr o w ergiebt ſich, daß bis jetzt in Metz vorgefunden ſämmtlich in und zwiſchen den Forts, die Nationale Theil bereits eingetroffen iſt. Es werden das 60. 
find; 53 Adler und Fahnen, 541 Feldgeſchutze, das] garde auf den Wällen, die in der Stadt nöthigen Linien⸗Infanterie⸗Regiment, das 8. Jäger-Bataillon 


Material für mehr als 85 Batterien, gegen 800 Fe-] Polizeiposten find von Nationalgarden beſetzt. Eine und mehrere Pionier-Kompagnien erwartet, auch die 


ſtungsgeſchüge, 66 Mitrailleuſen, gegen 300,000 auf den Wällen angelegte Eiſenbahn dient zum Traus⸗ Verſtärkung der Mannſchaften der Feſtungs-Artillerie 


Gewehre; Sabel, Küraſſe ꝛc. in großer Anzahl, ge- 
gen 2000 Militärfahrzeuge, ſowie nicht verarbeitetes 
Blei, Holz und Bronce in großen Maſſen, eine voll⸗ 


ſtändig eingerichtete werthvolle Pulverfabrik ꝛt. 
Verſailles, 5. November. 


Zuſammenſtoß gemeldet. 
f v. Podbielski. 


— Dem „Leipz. Tgbl.“ ſchreibt man aus Ver- 


ſailles vom 30. Oktober, daß am Tage vorher meh⸗ 
kere Viehhändler aus Paris eingebracht waren, welche 
über den gegenwärtigen Zuſtand von Paris nähere 
Mittheilungen machten. Aus dieſen Angaben, wenn 
fe auch nur aus dem Munde von ungebildeten Leu⸗ 
en kommen, erhellt doch, daß es bel dem jetzigen 
Stande der Verproviantfrung nicht mehr lange mit 
Paris dauern kann, und daß wir, ſelbſt ohne ein 
Bombardement, in verhältnißmäßig kurzer Zeit in den 
Befig der Stadt kommen müſſen. Jene Leute depo- 
Rirten bei ihrer Vernehmung Seitens der Feldpolizei⸗ 
Direktion wie folgt: 
Um 10%, Uhr des Abends müſſen ſämmtliche 
zafé's und Reſtaurants geſchloſſen werden, um ſel⸗ 
bige Stunde wird auch das Gas bis auf die an den 
Otraßenecken brennenden Laternen ausg 8 Des 


n und räume elb 
Anblick, den Paris um dieſe Zeit darbietet, iſt der 
ies Kirchhofs. Sämmtliche Theater, Vergnügungs⸗ 
und Balllokale find vollſtändig geſchloſſen. Das Ver⸗ 
laſſen der Fortiftkationen, das Betreten der Wälle 
und der Forts iſt dem Publikum nicht geſtattet. Der 


j 


Mrüchte nach der Stadt bringen. Auf den äußern 
bulevards und im Jardin des Plantes iſt das 
Schlachtvieh untergebracht. Der ſchlechtere Theil der 
rauenzimmer iſt nach dem Hoſpice des Aliénés bei 
buen transportirt worden. Man ſteht wenig Frauen, 
elbſt in den berüchtigten Cafes des Boulevard 
ontmartre trifft man ſelten eine Dame allein. — 
leiſch iſt nur noch wenig, Brod augenblicklich genug, 
wohl noch bis Mitte Januar, vorhanden. Sämmt⸗ 
ches Fleiſch und Mehl iſt vom Gouvernement mit 
eſchlag belegt und wird den Fleiſchern und Bäckern 


m beſtimmten Portionen zugetheilt. Jedermann er- 


halt wöchentlich zwei Mal 60 Grammes (4 Loth) 
eiſch, um welches zu erlangen von Morgens 6 Uhr 
an Queue gemacht werden muß. Die armen Leute 
Ahalten ihre Rationen aus den fourneaux éœono- 
IQues, wozu ein Bon von der betreffenden Mairie 


Ion dem Bureau de Bienfaiſance nöthig if. Es 
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32 1 Fres. Cent. 

1 Did. Brod — 25 = circa 2 Nr. 
„ Rindfleiſch 110 „ ” 
„* Pferdefleiſch me 80 = " 6 

1 85 Hammelfleiſch 1 60 „ 12 ½ „ 

1 Huhn 10 — = 2 Thlr. 20 Ngr. 

1 Pfd. Schinken 15 — = 4 „ — , 

Butter 24.30 — 288 
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Dabei find Butter und Eier in den Magazinen fait 
5 t mehr vorhanden, und haben nur reiche Leute 

uch Vorrath davon. Milch iſt nur wenig mehr da, 

dieſe wenige wird für die Hospitäler und Kin- 

er reſervitt. Die größeren Etabliſſements de Bouillon 

en Duval find noch geöffnet und kann man gegen 

orzeigung einer Karte und gegen eine mäßige Be⸗ 

Faun ein Diner, beſtehend aus Suppe und einem 
wel Berichte erhalten. Wir brauchen nicht zu dienen, 
fer wir in Paris nicht anſäſſig find und weil Flei⸗ 
Beh, und Bäcker vom Dienfte in der Nationalgarde 
EN find. Von der Nationalgarde iſt nur ein 

a Üon mit Chaſſepots, die übrigen find mit fusils 
nb ton oder a tabatiere bewaffnet. Gewehr⸗ 
Pulverfabriken befinden ſich in der Stadt; am 
ty angenen Freitag iſt eine Pulvermühle in Grignan⸗ 


äh, in die Luft geflogen, wobei 10 Perſonen ge⸗ 
eine wurden. Sämmtliche Squares, die bis jetzt 
deri lerde der Stadt waren, auch theilweiſe der 


hat iche Park des Monceaux find zerſtört und man 
ert das den Privatleuten abgenommene Petro- 


N 
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Zwei Ballons mit 

Paſſagieren ſind von preußiſchen Huſaren abge⸗ 
fangen und nach Verſailles abgeliefert worden. Von 
der Armee vor Paris iſt bis zum 5. Abends kein 


port des Artilleriematerials, ein Artillerie-Park be⸗ iſt eine entſprechende; kurz, man wird hier bald über 
findet ſich im Tuileriengarten. Von den viel ge- Mittel gebieten, die einen baldigen Erfolg hoffen 
nannten Luftballons geht faſt alle Tage einer ab, ein laſſen. Die Infanterie, welche bisher zur Cernirung 
jeder koſtet 8000 Francs, in Paris hineingekommen verwandt wurde, iſt aufs höchſte angeſtrengt worden, 
aber iſt bis jetzt noch keiner. Der Brief koſtet 20 da fie in der Regel von drei Tagen zwei auf Feld⸗ 
Centimes, die Briefannahmeſtellen find die früheren. wache war, wo fie ſelbſtverſtändlich bei dem ſchlechten 
Die Anzahl der Droſchken und Omnibuſſe it um die] Wetter der letzten Wochen bivouakiren mußte. 
Hälfte vermindert, die entbehrlichſten Pferde kommen Geſtern Morgen machte die Bejagung von Ver⸗ 
uach den Pferdeſchlächtereien. — Telegraphen exiſtiren dun vor Anbruch des Tages zwei Ausfälle, die fie 
nur noch für militäriſche Zwecke, von der Komman⸗ gleichzeitig nach Norden und Weſten ausführte. Der 
dantur nach den Forts und Wällen. Man hat acht erſtere war gegen die Höhen von Belleville (wo neu⸗ 
Kanonenboote auf der Seine, die aber nicht beſon⸗ lich von uns Batterien erbaut worden waren), ſowie 
ders reuſſirt haben und nur den Spott der Pariſer gegen das von unſerer Infanterie beſetzte Dorf Belle⸗ 
erregen. Minen mögen wohl an den Forts und ville gerichtet. Belleville liegt etwa 800 Schritt von 
Fortifikationen gelegt ſein, in der Stadt exiſtiren] der Feſtung entfernt am Fuße eines beim Rückzuge 
keine, ebenſo befinden ſich die Barrikaden nur in den zu paffirenden Bergabhanges, der im wirkſamſten Be⸗ 
Vororten zwiſchen den Forts und der Enceinte. Es; reich des feindlichen Gewehrſeuers ſich befindet; auch 
iſt Befehl gegeben worden, ſich in den Häuſern mit war unſere viel weiter rückwärts liegende Vorpoſten⸗ 
Waſſertonnen und Sand zu verſehen, weitere Vor- Linie nicht in gehöriger Verbindung mit dem Dorfe, 
richtungen gegen das Bombardement find nur in den ſſo daß der Feind das Dorf ungeſehen umſtellen und 
Wällen zunächſt liegenden Stadttheilen getroffen wor⸗ von allen Seiten angreifen konnte, während es für 
den, wo auch Viele die oberen Etagen der Häuſer] die Unſrigen faſt unmöglich war, unſere Infanterie in 
geräumt haben. Das Louvre und sämmtliche Muſeen Belleville zu unterſtügen. Die Franzoſen machten ſich 
find durch Sandſäcke und Matrapen geſchüßt, die dieſe Vortheile zu Nutzen, drangen bis auf die Höhe 
werthvollſten Sachen in den Kellern untergebracht, über Belleville vor, wo fie die wenigen Poſten, welche 
das Mujee de Cluny iſt gänzlich geräumt. Sämmt⸗ dort ſich befanden, vertrieben jund griffen gleichzeitig 
liche Eiſenbahnwagen und Lokomotiven ſtehen auf den] Belleville von drei Seiten mit ſehr uͤberlegener Macht 
Bahnhöfen in verſchloſſenen Schuppen. Es exiſtiren an, ſo daß ſich die eine dort befindliche Kompagnie 
haris 56 verſchiedene Freikorps, von denen inige des Hauptmann Märler vom 5. rheiniſchen Jufan⸗ 
Leuten, Studenten ec. be⸗ terie⸗Regiment Nr. 65 ſchleunigſt zurückziehen mußte 
Räuberba find. So und nur erſt außerhalb des Dorfes Stellung nehmen 
unden, daß die Unſrigen in den von] konnte, um den lebhaft nachdrängenden Feind aufzu 
den Einwohnern verlaſſenen Orten, wie z. B inhalten. Die Kompagnie verlor bei dieſem unglück⸗ 
Vitry, viel ärger gehanſt haben, als die Preußen in lichen Gefecht 52 Mann und 1 Offizier an Todten, 
den von uns paſſirten Ortſchaften. Die beſſeren] Verwundeten und Vermißten. Die Franzoſen zogen 
Korps der Franktireurs find mit eigenen Gewehren, ſich von der Höhe von Belleville zurück als Infan- 
Syſtem Supder und Remington bewaffnet. Außer- terie gegen fie vorging und unſere Artillerie einige 
dem giebt es zwei freiwillige Kavalleriekorps, deren] Schüſſe gegen fie abgegeben hatte. Der Feind hatte 
Mitglieder nur reiche Leute find, die ihre eigenen] die Geſchüze und das Batteriebaumaterial, zu deſſen 
Pferde haben. Sämmtliche Polizeipoſten der Stadt] Zerſtörung er heraufgekommen war, hier nicht ge- 
find von der Nationalgarde beſetzt, die sergents de funden und hatte ſich damit begnügt, ein Geſchütz, 
ville thuen Dienſt in den Forts. Die Gefängniſſe] deſſen Laffette demontirt war, vollſtändig zu zerſtören. 
find zum größten Theile geräumt und die Gefangenen Die Franzoſen waren bei ihrem Ausfall gegen 
nach den Departements gebracht. Die Pompiers find die weſtlich gelegenen Batterien auch glücklich, fie fan- 
ſämmtlich in der Armee, nur ein Korps iſt zum den hier die Geſchütze noch vor und vernagelten die- 
Dienſte in der Stadt zurückgeblieben, außerdem habenſelben. Bei dem gleichzeitig ftattfindenden Gefecht 
ſich freiwillige Feuerwehren gebildet, meiſt ältere oder gegen unſere dort aufgeſtellte Infanterie hatten die 
ganz junge Leute. Das Amazonenkorps tft von Po- Franzoſen nicht unerhebliche Verluſte, leider waren 
lizeiwegen aufgelöſt worden. Als wir die Stadt ver- auch die der Unſrigen entſprechend. 
ließen, war der Fall von Straßburg und die Ein⸗ — Einer der bezeichnendſten Züge, welche die 
nahme von Orleans allerdings bekannt, von Metzf längere Dauer des Krieges zu Tage bringt, jo ſchreibt 
hatte man nur günſtige Nachrichten. Ueber den un⸗ der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ in Ver- 
glücklichen Ausgang der letzten Ausfälle war man ſichf ſailles, iſt die Erbitterung der Landwehr, welche mit 
trotz der Siegesnachrichten im Klaren, hingegen hofft! dem Feinde aneinander gerathen if. Die Mann⸗ 
man immer noch auf Hülfe vom Süden. In der ſſchaften derſelben geben keinen Pardon, und find be⸗ 
Stadt war lange Zeit das Gerücht verbreitet, die gierig nach dem Handgemenge, wobei ſie das Bajon⸗ 
Kaiſerin Eugenie wäre in Verſailles. Auch in den net verſchmähen und die Franzoſen mit dem Kolben 
Pariſer Blättern hat es geſtanden, daß die Preußen zuſammenhauen. In dem erſten Zufammenftoße bei 
in Verſailles die Gemäldegalerie zerſtört und ſich an Malmaiſon kam dieſe Eigenthümlichkeit in der unver- 
den Frauen vergriffen hätten. Man glaubt in Paris kennbarſten Weiſe zu Tage. Viele von den todten 
viel eher an eine Aushungerung, als an ein Bom- Mobilgarden wurden mit furchtbaren Schädel und 
bardement, iſt aber überzeugt, daß die Stadt bei einem Knochenbrüchen gefunden, die entſchieden das Werk 
Bombardement in ſehr kurzer Zeit fallen muß.“ des Zündnadelgewehrkolbens waren. Die Leute ſind 
— Vom Kriegeſchauplatze liegt über neuere ganz wild in dem Bewußtſein, wie nahe fie der Krieg 
militäriſche Operationen nur die auf die Cernirungſ angeht, und in dem Gedanken an Weib und Kind 
von Belfort bezügliche Mittheilung vor. Welche daheim, ſo daß fie, einmal dem Feinde gegenüber, im 
deutſche Truppentheile die Einſchließung dieſer ſüdlich⸗[Andenken an das, was ihre Väter unter dem jran- 
ſten Veſte des Elſatz übernommen haben, iſt aus den zöſiſchen Joche gelitten, um fi hauen, als wäre der 
vorliegenden Depeſchen nicht erſichtlich. Belfort it] Teufel in fie gefahren. 
als Stadt und Feſtung von nicht geringer Bedeu- Metz, 1. November. Meine Meinung, ſchreibt 
tung. Als Stadt iſt es der Hauptort des gleichna⸗ ein Korreſpondent der „Elb. Ztg.“, daß die Hun⸗ 
migen Arrondiſſements im Departement des Ober- gersnoth, welche die Kapitulation von Meg bedingte, 
rheins, Sitz eines Obertribunals, hat bedeutende In- nur in der Phantaſie reſp. dem Vertheidigungsſyſtem 
duſtrie und zählt ungefähr 6500 Einwohner; als] Bazaine's exiſtirte, muß ich heute nach eingehenden 
Feſtung gehört Belfort zu den franzöſiſchen Feſtungen Beſprechungen mit verſchiedenen Bürgern einer erheb- 
zweiten Ranges, hat aber durch neuere Bauten eine lichen Korrektur unterwerfen, und ich thue dies um 
bedeutende Verſtärkung ſeiner feſten Lage erfahren. ſo lieber, als Gerechtigkeit gegen den bezwungenen 
Belfort ſperrt mit Montbeliard alle Zugänge aus Feind leider nicht überall zu finden iſt. Der Hun- 
dem Elſaß nach dem Thale des Doubs bez. nach ger hat hier allerdings in der ſchlimmſten Weiſe ge⸗ 
dem ſüdöſtlichen Frankreich, und iſt namentlich inſo⸗ wüthet, und zwar gleich von Anfang der Cernirung 
fern von Wichtigkeit, als der ſüdliche Theil des El⸗ an, denn jämmtliche Proviſtonsvorräthe waren beim 
ſaß erſt durch den Beſit von Belfort völlig geſichert Beginn des Krieges in übermüthiger Siegestrunken⸗ 
erſcheint. heit nach Forbach und Weißenburg geſchafft, um das 
— Ueber die Belagerung von Verdun wird der franzöſiſche Heer auf ſeinem Zuge durch Deutſchland 
„N. Z.“ geſchrieben: 
Kantonnement vor Verdun, 29. Oktober. Seit! Siegern in die Hande. Wahrend zue rſt 
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Konvention von Metz und der Proklamation des 


Oktober (Morgens) einſtimmig gefaßten Beſchlüſſen 


Ohne ihre Energie und ihren Patriotismus hätte ſie 
in der erſten Hälſte des Monats Oktober unterliegen 
müſſen, zu welcher Zeit die Leute pro Tag ſchon auf 
300 Grammes, dann auf 250 Grammes ſchlechten 
Brodes reduzirt waren. 
mehr als 20,000 Kranke und Verwundete, die auf 
dem Punkte ſtanden, die Arzneimittel entbehren zu 
müſſen, und einen furchtbaren Regen, der ſeit 14 
Tagen andauerte, die Lager unter Waſſer ſetzte und 
den Leuten nicht geſtattete, ſich auszuruhen, da ſie 
keinen andern Schutz hatten, als ihre kleinen Zelte. 
Frankreich iſt immer über unſere Lage, welche fort⸗ 
während eine kritiſche war, in der Täuſchung erhal- 
ten worden. Weshalb? Ich weiß es nicht; die Wahr⸗ 


zu verproviantiren, ſielen aber dort den deutſchen 


mit Weizen gefüttert wurden, um den Hafer zu ſpa⸗ 
ren, beſtand zuletzt die Nahrung der Menſchen aus 
Brod von Haferſchrot und Kleie nebſt ungeſalzenem 
Pferdefteiſch, d. h. nicht von friſch geſchlachteten Pfer⸗ 
den, ſondern von ſolchen, die vor Hunger fielen und 
im Augenblicke ihres Verendens ſchnell ausgeweidet 
wurden. Kaffee, Zucker, friſche Gemüſe, Rind- und 
Hammelfleiſch iſt wohl bis zum letzten Augenblick der 
Belagerung nicht ganz ale geworden, aber nur 
wenige Bevorzugte wußten ſich zu ganz exorbitanten 
Preiſen in den Beſitz derſelben zu ſetzen; für die 
große Menge exiſtirten dieſe Artikel ſchon ſeit Wochen 
nicht mehr. Drei Kühe batte das Meßgerbeil in der 
ganzen Stadt verſchont, welche die Milch für ganz 
junge Kinder und Kranke liefern mußten. Salz ſtieg 
bis 8 und 9 Franken, Speck bis 10 und 12 Fran⸗ 
ken pro Pfund im Preiſe. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden allerlei Krankheiten um ſich griffen, läßt ſich 
leicht begreifen; auf allen öffentlichen Gebäuden weht 
das rothe Kreuz der Genfer Konvention, der große 
Platz vor dem Juſtizpalaſte, dicht an der Porte Ser⸗ 
penoiſe, iſt mit 336 Krankenzelten beſetzt; auf dem 
Platze neben der Artillerie-Kaſerne ſind 288 Eiſen- 5 
bahngüterwagen aufgefahren und zu je ſechs Kran⸗ 7 
kenbetten eingerichtet. Auf dieſen beiden Plätzen allein 1 
liegen mithin über 3500 Kranke. 

— Der „Nord“ veröffentlicht folgendes Schrei⸗ 
ben des Marſchalls Bazaine: „Kaſſel, 2. November. 
Herr Direktor des „Nord!“ Bei meiner Ankunft in 
Kaſſel, wo wir auf Befehl der preußiſchen Militär⸗ 
Behörde internirt wurden, habe ich Ihr Bulletin 
(politiſchen Theil) vom 1. November Betreffs der 


Herrn Gambetta geleſen. Sie haben Recht: die Ar- 
mee würde nicht einem Verräther gefolgt ſein, und 
als ganze Antwort auf dieſe lügneriſche Auslaſſung, 
dazu beſtimmt, die öffentliche Meinung noch länger 
zu täuſchen, ſende ich Ihnen den Tagesbefehl, welcher 
nach den von den Kriegsräthen vom 26. und 28. 


an die Armee gerichtet wurde. Der Delegirte der 
Regierung der nationalen Vertheidigung ſcheint nicht 
zu wiſſen, was er ſagt, noch die Lage der Armee 
von Metz zu kennen, wenn er das Verfahren des 
Führers dieſer Armee brandmarkt, welche während 
beinahe drei Monaten gegen faſt doppelt ſo ſtarke 
Streitkräfte, deren Effektiobeſtand immer vollſtändig 
erhalten wurde, ankämpfte, während jene von dieſer 
Regierung, ungeachtet der gemachten Bemühungen, 
ſich in Verbindung mit ihr zu ſetzen, keine Mitthei⸗ 
lung erhielt. Während dieſes Feldzuges von 3 Mo⸗ 
naten wurden von der Armee von Metz ein Mar- 
ſchall, 24 Geuerale, 2140 Offiziere und 42,350 
Soldaten durch die feindlichen Kugeln getroffen. Sich 
in allen Kämpfen, die fie lieferte, Achtung verjhaf- 
fend, konnte eine ſolche Armte nicht aus Verräthern 
und Feiglingen zuſammengeſetzt ſein. Die Hungers- 
noth, das ſchlechte Wetter waren allein die Urſache, 
daß den Händen der 65,000 übrig bleibenden wirk- 
lichen Kombattanten die Waffen entglitten (die Ar⸗ 
tillerie hatte leine Geſpanne mehr und die Kavallerie 
war ohne Pferde), und dieſes, nachdem ſie den größ⸗ 
ten Theil der Pferde aufgegeſſen und die Erde in 
allen Richtungen durchwühlt hatten, um ſelten eine 
kleine Erleichterung ihrer Entbehrungen zu finden. 


Fügen Sie zu dieſem Bilde 


heit wird aber ans Tageslicht kommen. Was uns 
betrifft, ſo haben wir das Bewußtſein, unſere Pflicht 
gethan zu haben als Soldaten und Patrioten. Em- 
pfangen ꝛc. Bazaine. 

Hauptquartier Verſailles, 1. Noember. (B. 
B.-C.) Geſtern Abend gegen 9 Uhr hörte man bier 
nach der Richtung des Fort Iſſy oder Jvry hin un⸗ i 
aufhörlich ſtarken Kanonendonner, der gegen 9%, 722 
Uhr ſo ſtarke Dimenſionen annahm, daß man auf 
einen ſehr ernſtlichen Ausfall Seitens des Feindes a 
gefaßt war. Ordonnanzen ritten ſofort hin und her \ 
im ſtärkſten Galopp, um von Zeit zu Zeit Rapporte 
zu erſtatten. Erſt um 110 ½ Uhr ſchien ſich das 3 
heftige Schießen zu legen und nur noch vereinzelte 
Schüſſe ließen erkennen, daß der Feind ſein Lieb⸗ 
lingsvergnügen, unſere Vorpoſten fortwährend zu be⸗ 
unruhigen, aufzugeben ſchien. Das gewaltſame an 
haltende Feuern mag vieleicht darin reſultiren, daß 
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phy, C. L. Winkelſeſſer, Rentier W. Behrens, A. 
M. Ludwig, Uhrmacher J. E. Binſch, Brennereibeſißer 
F. Erépin, Direktoren A. Dohrn, A. F. Wichards, 
Baumeiſter C. Franke, Kupferſchmiedemeiſter C. F. 
Staeven, Photograph J. A. W. Stoltenburg, Stadt⸗ 
rath Th. Warſow, Zimmermeister F. Wegener, aus 
dem Randower Kreiſe die Herren Bauerhofsbeſtzer 


der Feind, den der Mondſchein geſtern Abend ſehr des Miniſters des Innern, Gambetta, an die Prä⸗ 
begünſtigte, uns in dem Bauen der Batterien zu fekten, dieſelbe ſei deshalb ausgeſchrieben worden, 
ſtören gedachte. Der am 30. Oktober öͤſtlich von weil der in Paris eingeſchloſſene Theil der Regierung 
St. Denis beim Dorfe Le Bourget ſtattgefundene die Verantwortung für Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
Kampf war ein verzweifelter und blutiger zu nennen. —— 55 5 85 ohne Weiteres auf ſich nehmen wollte. 
777 ET rüſſel, 5. November. (B. B.-C.) General 
Meneſte Nachrichten. Pe der vom Prinz-Marſchall Friedrich Karl 
Berlin, 6. Novbr. Ueber das räthſelhafte Pa-| auf Ehrenwort entlaſſen worden, iſt hier eingetroffen 
riſer Plebiscit vom 3. November wird durch den In- und hat feine frühere, während des Exils innegehabte 
halt der aus Brüſſel gekommenen Depeſche einige] Privatwohnung wieder bezogen. 
Klarheit verbreitet. Darnach ſcheint die Spaltung — Aus Paris vom 3. d. M. iſt die Nachricht 
zwiſchen der Regierung in Paris und der Regierungs- hierher gelangt, daß bei der an jenem Tage ſtattge⸗ 
Delegation in Tours oder richtiger wohl zwiſchen der habten Abſtimmung ½ Million Stimmen mit „Ja“, 
erfteren und Herrn Gambetta eine ‚jo tiefe zu ſein, 55,000 mit „Nein“ abgegeben wurden. Der Rück⸗ 
daß die Pariſer Regierung, welche Gambetta's Ver- tritt Gambetta's ſei um jo gewiſſer, als auch die Re⸗ 
halten mißbilligt und zum eventuellen Abſchluß eines gierung in Paris deſſen gegen Bazaine geſchleuderte 
Waffenſtillſtandes bereit erſcheint, vor weiteren Ver- Angriffe verurtheile. Von Thiers war in dem Au⸗ 
handlungen ihre Mandanten befragen wollte, ob fie|genblid des Abgangs dieſer Nachrichten ein Courier 
ſich noch im Beſitz ihres Vertrauens befände, oder ob in Paris eingetroffen. 
etwa das Volk von Paris, das ja auch Gambetta Brüſſel, 5. November. Wie die „Independance 
zu ſeinem Mandatar beſtellte, ſich auf deſſen Seite Belge“ erfährt, haben auch in verſchiedenen Städten 
hinneige. Die Antwort ergab eine eklatante Majo-| Südfrankreichs erhebliche Ruheſtörungen ſtattgefunden. 
rität für die Pariſer Regierung und bekundete ſomit In Toulouſe nöthigte eine aufrühreriſche Volksmenge 
zugleich die Friedensſehnſucht des bei Weitem über-] den General Hurbal und andere Offiziere ihre Funk- 
wiegenden Theils der Pariſer Bevölkerung. tionen niederzulegen. In Grenoble wurde General 
Eine andere Frage iſt freilich die, ob Gambetta Barral verhaftet. In Nimes fanden ſtarke Volks⸗ 
dieſem Votum von Paris weichen wird. aufläufe ſtatt. In Marſeille wurde der außerordent⸗ 
Immerhin aber wird das Votum von Paris ein] liche Kommiſſar der Regierung Gent, in dem Augen⸗ 
namhaftes Gewicht in die Wage der Entſcheidung] blicke, als er die ihm übertragenen Funktionen an⸗ 
über Krieg und Frieden werfen. Noch befindet ſich treten wollte, angegriffen und verwundet; ein offener 
Herr Thiers im Hauptquartier, und wenn es ihm Kampf zwiſchen der Nationalgarde und Garde civique, 
doch noch gelingt, einen Waffenſtillſtand mit Paris] welche die Autorität desſelben nicht anerkennen wollte, 
zu Stande zu bringen, wird die Fortſetzung des Krie⸗ iſt vorläufig noch vermieden worden. 
ges im Süden ſchwerlich noch von großer Bedeu⸗ Eingetroffenen Mittheilungen zufolge iſt Admiral 
tung ſein. Bouet⸗Willaumez auf fein Anſuchen von dem Ober- 
— Auch der Kronprinz von Sachſen wird (nach befehl über die Eskadre in der Nordſee entbunden 
dem Feldzug) zum General - Feldmarſchall ernannt und durch den Kontreadmiral Penhoat erſetzt worden. 
werden. — „Echo du Parlement“ meldet aus Lyon, 
Königsberg i. Pr., 5. November. Geſtern] daß durch einen Erlaß der dortigen Präfektur die De- 
Abends ſtrandete hinter der Pillauer Südermoole das] partements, welche der 8. Militärdiviſton angehören, 
mit Heringen beladene, von Schottland kommende nämlich Rhöne, Ain, Saone et Loire, Drome und 
Schiff „Maori“. Die Mannſchaft iſt gerettet. Ardeche in Belagerungszuſtand erklärt ſind. 
Hamburg, 5. November. Das in Chriſtiania Bern, 5. November. Einer Mittheilung des 
eingetroffene Dampfſchiff „North Star“ paſſirte am „Berner Bund“ aus Bruntrut zufolge find die Dör⸗ 
29. Oktober, 80 engliſche Meilen außerhalb Sezels fer Sevenans (an der Straße von Belfort nach Mont⸗ 
ein großes deutſches Poſtdampfſchiff; eine halbe Stunde] böliard) und Moval (öſtlich von Sevenans an der 
ſpäter begegnete es einem auf der Verfolgung des] Straße nach Delle) von den deutſchen Truppen ſtark 
Poſtdampfſchiffes mit voller Dampfkraft fahrenden] bejept. Das Fort „La Juſtice“ unterhält eine leb⸗ 
franzöſiſchen Kriegs dampfer. hafte Kanonade. Dasſelbe Blatt berichtet aus Delle 
Hamburg, 6. November. Marſchall Canrobertſ vom heutigen Tage, daß die franzöſiſchen Grenzdörfer 
iſt hierſelbſt eingetroffen. von den Franctireurs und aufgelöſten Mobilgarden 
Augsburg, 5. November. Die „Allgemeine] angefüllt ſeien. Flüchtlinge treffen ſehr zahlreich ein. 
Zeitung“ enthalt folgendes Telegramm aus Bern:] Zwei franzöſiſche Grenz⸗Zollbureaus find (geräumt; 
Laut Meldung des Kommandanten der ſchweizer deutſche Plänkler haben ſich in Herimoncourt (1½ 
Grenztruppen wird Belfort von den Deutſchen ein-| Meilen ſüdlich von Montbeliard) nahe der ſchweizer 
geſchloſſen. Die Franzoſen wurden über Montbeliard Grenze gezeigt. 
zurückgeſchlagen. Zahlreiche Flüchtlinge kommen über Frankreich. Der jetzt ſo in den Vordergrund 
die ſchweizer Grenze. gedrängte franzöſiſche Staatsmann und Geſchichts⸗ 
München, 6. November. Hier eingetroffene] ſchreiber Thiers iſt am 26. Germinal im 5. Jahre 
Meldungen aus Alt⸗Breiſach vom 5. November mel-| der Republik (16. April 1797) geboren. Der Sohn 
den, daß die Beſchießung des Fort Mortier fortgeſetztf eines armen Schloſſers, nach Andern eines Hafen- 
wird. Ein Ausfallsverſuch wurde abgewieſen. arbeiters und durch ſeine Mutter mit André und 
Wien, 4. November. Einem Telegramm der] Maria Joſeph Chenier verwandt, erhielt er durch 
„Preſſe“ aus Livorno zufolge verordnete die Regie-] dieſe einflußreiche Familie eine Freiſtelle am Lyeeum 
rung, daß 80 nach Marſeille eingeſchiffte Freiwillige in Marſeille. Dann ſtudirte er die Rechte auf der 
trotz des Proteſtes des franzöſiſchen Kapitäns wieder Univerſiät zu Aix und kam erſt 1821 mit ſeinem 
ans Land geſetzt werden mußten. — Admiral Teget-| Freunde Mignet nach Paris, um dort ſein Glück zu 
hoff iſt von ſeiner Krankheit geneſen. machen, zuerſt als Journaliſt, Kunſtkritiker über die 
Wien, 5. Novbr. Die Abendblätter der „Preſſe“] Pariſer Ausſtellung, Reiſebeſchreiber der Pyrenäen, 
und der „Neuen freien Preſſe“ dementiren das Gerücht, Mitredakteur des „Conſtitutionnel“, dann als ten- 
daß Fürſt Auersperg mit der Neubildung eines denziöſer Hiſtoriker der Revolution, Redner der Oppo- 
Miniſteriums betraut ſei. fition u. ſ. w. Herr Thiers iſt der Erfinder des 
Prag, 5. November. Bei den heute ſtattge- oft citirten Satzes: „Le roi rèegne, et ne gou- 
habten Reichsrathswahlen wurden in der Stadt durch-] verne pas.“ Jetzt erlebt er wieder einmal eine 
gehends Deklaranten gewählt. Nur in der Vorſtadt „Republik“, in der das Regieren ebenſo wie das 
Joſephſtadt erhielt Schmeykal (verfaſſungstreu) die] Verwalten mehr und mehr in peinliche Frage kommt. 
Majorität. In einigen Vorſtädten erzielten die Tours, 3. November. Ein Dekret der Regie- 
Deutſchen eine erhebliche Minorität. rung verordnet, daß jedes Departement auf ſeine 
Kragujevatz, 5. November. Die Scuptſchina] Koſten auf je 100,000 Einwohner eine vollſtändige 
nahm in heutiger Sitzung das Preßgeſetz ſowie die) ausgerüftete Batterie ſammt Bedienungsmannſchaft zu 
Geſetze, betreffend die Miniſterverantwortlichkeit und ſtellen habe. Jede Abtheilung von Franktireurs, 
die Herabſetzung der ausländiſchen Telegraphiegebühren welche es vor dem Feinde an Muth fehlen ließe, ſoll 
an. Auf eine Interpellation wegen der Anhäufung entwaffnet und vor das Kriegsgericht geſtellt werden. 
türkiſcher Truppen an der Grenze antwortete der Mi- In St. Etienne fanden anläßlich der Nachricht von 
niſter des Aeußern: Niemals wären an der Grenze) der Kapitulation von Meß Unruhen ſtatt, welche von 
weniger türkiſche Truppen geweſen als jetzt, ſollte fih) der Nationalgarde unterdrückt wurden. 
das Verhältniß ändern, ſo würde die Regierung jeden⸗ — Ein Dekret der Regierung ordnet an, daß 
falls ihre Pflicht thun. ſämmtliche dienſttaugliche Männer im Alter von 20 
Brüſſel, 4. November. Bazaine hat ein Schrei- bis 40 Jahren, die Vecheiratheten nicht ausge⸗ 
ben an den „Nord“ gerichtet, in welchem er die ge- nommen, zum Dienſt gegen den Feind mobiliſirt 
gen ihn erhobene Anklage des Verraths auf das Ent⸗ werden. 
ſchiedenſte zurückweiſt. Tours, 5. November. Die Regierung läßt 
Brüſſel, 5. November. Die hier eingetroffene folgende Mittheilung verbreiten: Ein in Nantes ein- 
„Union“ meldet aus Marſeille, daß daſelbſt der Mu- getroffener Ballon aus Paris enthält offizielle Mel⸗ 
nizipalrath vertrieben uud durch eine proviſoriſche Kom- dung über den Ausfall der am 3. d. in Paris ſtatt⸗ 
miſſlon erſetzt wurde. Der Klub der Alhambra hat gehabten Abſtimmung der Bevölkerung, betreffend die Herr Klug eine der Feier entſprechende Anſprache 
einen Wohlfahrtsausſchuß eingeſetzt. Esquiros iiſt in Beibehaltung der gegenwärtigen Regierung der na- hielt. Als Andenken erhielt jeder der Gefeierten ein 
ſeiner bisherigen Stellung verblieben. tionalen Vertheidigung. Nur von drei Arrondiſſe- Album mit den Bildniſſen der Mitglieder und ein 
— Die hier eingetroffene „France“ meldet, daß ments war das Reſultat der Abſtimmung noch nicht ſchönes geſchliffenes Bierſeidel. — In einem ſich hiera n 
anläßlich der Nachricht von der Kapitulation von bekannt; in den übrigen find 442,000 Ja und ſſchließenden Kommers blieben die Theilnehuer ders 131 
Metz außer den bereits gemeldeten Unruhen in St. 49,000 Nein abgegeben. In Paris bereſcht voll. Feſtes noch lange in fröhlicher Stimmung beiſammen. vember 5 Aa 85 8 un, nn u. B. 
Etienne noch Ruheſtörungen in Lyon, Marſeille, Tou- kommene Ruhe. Seit Sonntag iſt kein neues mili- — Zu der heute unter dem Vorſitze des Herrn Apel Mal. 2 „ 
lon und Perpignan ſtattgefunden haben. Dieſelben tairiſches Ereigniß zu melden. Kreisgerichtsrathes Herzbruch eröffneten vierten dies⸗ Spiritus unverändert, loco per 100 Litre 5 
waren insbeſondere am letzteren Orte bedeutend. 1 Tours, 5. November. Aus Paris mittelſt Luft- jährigen Schwurgerichtsſitzungspi riode find als Geſchwo- Prozent ohne Faß 16 5% ber, mit Faß 1075 
„Conſtitutionel“ berichtet, daß in Tours abermals 6 ballon eingetroffene Nachrichten vom 1. November ge- |rene einberufen: für Stettin die Herren Kaufleute | per 1 8 95 bez 
Soldaten erſchoſſen worden ſeien. ben einen ausführlichen Bericht über die daſelbſt am W. F. Albrecht, J. E. P. Bannow, G. Bartels, 1 5 85 Her bis 16 
— In Betreff der in Paris am 3. November 31. Oktober ſtattgehabten Unruhen. Die Nachrichten P. E. Couvreur, R. Dorſchfeld, E. F. Jahn, A. Hegalirunge- Preife: Weizen 75¼ , 
ſtattgefundenen Abſtimmung erklärt ein Rundſchreiben über die Einnahme von Metz, der Wiedereinnahme] A. Kaſelow, R. Keil, C. L. Mann, C. A. Rudol- I gen 49½ , Nübel 14 %, Spiritus 16 


von Bourget durch die Preußen, ſowie das Gerücht 
von Waffenſtillſtandsverhandlungen hatten eine be⸗ 
deutende Gährung erzeugt. Das „Hotel de Ville“ 
wurde durch Anhänger der ultra- radikalen Partei be- 
ſetzt, welche die Abſicht hatten, eine Kommune von 
Paris einzuſetzen. Flourens leitete die Bewegung. 
Die Unruheſtifter wollten die Regierung zur Abdan⸗ 
kung zwingen und ein Individuum proklamirte die[ M. Berndt aus Pommerensdorf, Direktor Dr. Del 
Abſetzung. Picard gelang es, zu entkommen. Cr|brüd und Obermüller A. Fleiſcher aus Züllchow, 
ergriff die nöthigen Maßregeln, um den Widerſtand Gutspächter R. Holtz aus Lorenzhof und W. Nicolai 
zu organiſiren, während feine Kollegen als Gefangene aus Hohenſelchow, Rittergutsbeſitzer U. v. Ramin⸗ 
zurückgehalten wurden. Picard befahl den General-| Schmagerom, aus dem Greifenhagener Kreiſe die 
marſch zu ſchlagen, ließ die National⸗Druckerei be- Herren Kaufmann H. Nettloge aus Fiddichow und 
jegen und gab Befehl, keinerlei Bekanntmachung zu] Schulze W. Helterhoff aus Neuendorf. 

drucken. Er ſandte hierauf Boten nach allen Mini⸗ — Zu der vorgeſtrigen Verſammlung der Mit⸗ 
ſterien mit der Aufforderung, ſich in Vertheidigungs⸗ glieder des „Allgem. deutſchen Arbeitervereins“ hatten 
zuſtand zu ſetzen. Ein Bote, welcher eine Ordre an ſich bis Abends 9 uhr nur 15 Mitglieder eingefun“ 
das Finanzminiſterium überbrachte, wurde verhaftet. den. Nach Erledigung einiger inneren Vereinsange⸗ 
Die Admirale Roncièr und Chailley, ſowie der Ge- legenheiten wurde ein Schreiben des z. Z. krank in 
nerolſtab ſtellten ſich Picard zur Verfügung. Gegen] Königsberg i. Pr. weilenden Agitators Armborſt ver“ 
Mitternacht ſetzten ſich Bataillone der National- und leſen, worin derſelbe zu ſeinem Bedauern mittheilt, 
Mobilgarde gegen das Hotel de Ville, wo Favre, daß er bei ſeinen Agitationsreiſen in Cöslin gar 
Garnier-Pages und Simon noch immer durch zweif keinen, in Danzig nur unter den Kornträgern eini⸗ 
Bataillone der Nationalgarde von Belle ville gefan-|gen Sinn für die von dem Verein verfolgten Prin- 
gen gehalten wurden, in Bewegung. Favre hatte zipien gefunden habe. — Eine Aufforderung des Vor⸗ 
verweigert, ſeine Demiſſion zu geben, indem er er- ſitzenden, Schuhmachers Meſſer, zur Unterſtützung 
klärte, er habe ſein Mandat von der Bevölkerung er-] Armborſt unter den Vereinsmitgliedern eine Samm- 
halten und würde ſich nur vor einer in regelmäßiger] lung von Beiträgen zu veranftalten, fand keinen An 
Weiſe erwählten Regierung zurückziehen. Die Auf-|Hang. (Wie undankbar!) 

ſtändiſchen forderten von Flourens, die Mitglieder der — Von vielen Seiten wird darüber Klage ge⸗ 
Regierung als Gefangene nach Vincennes zu ſchicken.] führt, daß die Wohnung Anbietenden in Stettin keine 
Da gelang es einer Kompagnie Mobilgarden, ins] Einquartierung erhalten können, felbſt wenn ſie pro 
Hotel de Ville einzudringen und die Aufſtändiſchen in Tag und Mann nur 2½ bis 2 Sgr fordern, wä 
die oberen Stockwerke des Gebäudes zurückzudrängen.] rend die Stadt jetzt 3 Sgr. pro Tag und Ma 
Zahlreiche Bataillone rückten nun mit dem Rufe: zahlt. Uns find die Gründe nicht bekannt, wel 
„Es lebe die Republik, es lebe Trochu!“ an. Die] die Servis⸗ und Einquartierungs-Deputation benegt, 
Aufrührer wurden gefangen genommen und in die von dieſem vortheilhaften Angebote keinen Gebrau 
Keller geworfen, von wo fie entwaffnet abgeführt zu machen, welches der Stadt bedeutende Opfer er 
wurden. Die Ordnung war ohne Blutvergießen wie-|jparen würde. Wir hoffen, dieſe Andeutung werbe 
der hergeſtellt. Dorian, Victor Hugo, Louis Blanc] genügen, ohne daß wir durch Zahlen die Obiekte 
ſollen an der Bewegung keinen aktiven Antheil ge-nachweiſen, um welche es ſich für den Seckel det 
nommen haben. Stadt handelt. 

Tours, 5. November. Hier eingetroffenen Nach- Von achtbarer Seite wird ferner Klage geführt, 
richten aus Paris vom 4. November zufolge iſt der] daß die Beamten der Servis⸗ und Einquartierun 
Advokat Creſſon an Stelle Adams, welcher ſeine De-] Deputation gegen die Quartier-Anbietenden, auch we 
miſſton gegeben hatte, zum Polizeiʒ-Präfekten ernannt ſie den beſſeren Ständen angehören, ſelbſt gegen ge. 
worden. bildete Damen einen Ton anſchlagen, der verlegt; 

— „Rappel“ meldet, daß Rochefort feine Ent⸗es wäre wohl zu wünſchen, daß denſelben von ihren 
laſſung als Mitglied der Regierung genommen babe, Vorgeſetzten ein humanes und beſcheidenes Entgegen 
da er mit ſeinen Kollegen über die Frage der Mu-] kommen nachdrücklich empfohlen würde. N 
nizipalwahlen verſchiedener Anſicht war. Seit dem — Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt neuer 
3. November find die offiziellen Kundgebungen nicht] dings allgemein beftimmt worden, daß die Beſtattun 
mehr von Rochefort unterzeichnet. — Außer den be- der in der Kriegsgefangenſchaft ſterbenden 
reits genannten find noch fünf andere Bataillons- tanten Framzoſen, wie die der Kriegsgefangenen 
chefs der Nationalgarde abgeſetzt worden. — Einſherer Kriege mit den chargenmäßigen militäri 
Schreiben Ferry's weiſt die Behauptung entſchieden] Honneurs erfolgen ſoll. 4 
zurück, er habe mit den Anſtiftern der Unruhen vom — Wie verlautet, wird die früher IL 
21. Oktober unterhandelt und bezeichnet das Auftre- Verlegung zahlreicher Lazarethkranken aus Nes 
ten derſelben als abenteuerlich. nach Deutſchland nicht zur Ausführung komm 

Florenz, 5. November. Die Gerüchte über an- | Mehrere Berichte ſtimmen in der Mittheilung 1 
gebliche Veränderungen im Miniſterium werden von ein, daß in den Lazarethen von Metz der TYP 
gut unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. — und Hoſpitalbrand auf bedrohliche Weiſe herrſch 5 
Der italieniſche Geſandte in Madrid, M. Cerutti, Auch ſpricht man von Erkrankungen an den ae 
wird bis zur Abſtimmung der Kortes über die Kö-] zen Pocken. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es * 2 
nigswahl auf ſeinem Poſten bleiben. zu begreiflich, daß von einer Maßregel Abſtand 9 f 

Rom, 4. November. Die oberſte Baubehörde nommen wird, die unfehlbar zur weiteren Verbre 
erklärt, die Verlegung der Hauptſtadt jet erſt am 1.]dieſer Epidemien beitragen würde. 1 
Juli 1871 möglich. — Im Naugarder Kreiſe beabſichtigt die = . 

London, 3. November. Eine Depeſche der jervative Partei Herrn Landrath v. Bis marc dr 
„Times“ aus Verſaiſles vom 4. d. meldet: Thiers, Stelle des bisherigen Abgeordneten Herrn v. 
welcher geſtern mit Graf Bismarck längere Zeit kon-] Daber, aufzuſtellen. 7 
ferirt hat, äußert einige Hoffnung auf den Erfolg der — Im Kreiſe Saatzig⸗Pyritz ſollen, wie % pet 
Verhandlungen, mindeſtens ſei an demſelben noch nicht lautet, die Herren Rittergutsbeſitzer Flügge! 
zu verzweifeln. und v. Wedell-Veblingsdorf, die Vorſitzenden im 
landwirthſchaftlichen Vereine zu Maſſow und Fee * 
walde, als Kandidaten der liberalen und freitonf 
vativen Partei aufgeſtellt werden. lle 

Kreis Franzburg, 5. November. Der Y in 
Hirte Voelker, welcher erſt ſoeben ſeinen Dienſeg. 
Klein⸗Mohrdorf angetreten hatte, wurde am 
v. M. auf dem Felde von dem Bullen der ihm (der 
vertrauten Heerde erfaßt und wiederholt mit 19° 
Gewalt geworfen, daß er dadurch augenblicklich 


——— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Künheim, 7. November. Fort Mortier bei 

Neubreiſach hat heute Nacht kapitulirt; 220 Gefan- 
gene gemacht, fünf Geſchütze genommen. 

Verſailles, 6. November. Am 6. d. keine 

Engagements gemeldet. 


Pommern. 

Stettin, 7. November. Vorgeſtern Abend wurde 
in dem feſtlich geſchmückten Vereinslokale des „hieſigen 
Handwerker⸗Vereins“ die Feier der 25jährige n Mit- 
gliedſchaft der Herren Kürſchnermeiſter Der ep und 
Barbierherrn Gehring feſtlich begangen. Nachdem 
den Gefeierten ſchon Abends zuvor von den Mitglie- 
dern ein Geſangſtändchen gebracht war, wurden die⸗ 
ſelben am Sonnabend Abend im Vereinslokale von 
den verſammelten Mitgliedern mit dem Liede „Brü⸗ 
der, reicht die Hand zum Bunde“ empfangen, wonächſt 
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Stettin, 7. November. Wetter trübe. Tempe al 
＋ 6% R. wind S d u 
Weizen unverändert, loco per 2125 Pfund, 73 
Qnalität inland. gelber 60—73 , unge 7 
56, 83. bis Söpfd. gel er per Novem er 75 % f 
bez. u. Gd., Früblahr per 2000 Pfd. 74% AR allt 48 
Roggen feſt, loco per 2000 Pfd. nach Dual Gd, 
bis 51 , per Nov mber 49%, „ , bez. u. 
Nevernber- Dezember do, Frühjahr 51, 5 ME bis 
Gerſte unverändert, per 1750 Pfd. loco 38 
S nach Qualität. - 
Hafer loco per 1200 Pfd. 27 bis 29 2 * 
Qualität, 47 Sopfd. Frühjahr per 2000 Bio 46 
m 2 5 5 verändert, per 2250 Pſd. loco nach Di 
rbſen unveränbeit, per 225 N 
Futter- 48 —51 A a 7 „ Frübiabe 
2000 Pfd. Futter ⸗ 8 Ri . No“ 
RN feſt und höher, loco 141, , Br., 3 IM] 


4 


Stadtwerordmeten⸗Verſammlung. 
Am Dienſt. 9 8. b. M., keine Sitzung 
Stettin, den 5. Saunier. 


FED 2 | 
oe ermanmida, 
Sebend=Berficherungs = Artien= Gefelfihaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


den 8. . 
November 1870. 


ö der Stadt Stettin hat nicht nur 
6 N Vetreffend die Kommunalwahlen, 
ſondern auch die Bekannt nachungen für die Abgeordneten 


Wahlen, nur einer Barth. zu zehen laſſen. Dieſelden 3 dem Bäckerb 
5 im General-Anzeiger „ind in der Neuen Stettiner [berg Ar. „auf dem Bäckerberg Nr. 1—8, Fort⸗ 7 
Beibang veröffentiät aller under. Zeitungen verſchiebenſter FTC Nr. 1-11. Sal Eren 1 5 Gee e e Thlr. 3,692,275. 
Parthei aber vorenthalten. Es jp.trbient dies Verfahren . erberg Nr. 2 bei Horn.) röffnung des Geſchäfts bis Ende 1869 
eine ernfte Rüge. Wir glauben dare eine Pflichtver- An d rg a0 r 5 12—27, bezahlte Verfiherungs- Summen. . . » » 3,130,624. 
letzung des Magiftrats erblicken zu nolſſen. Mag er im] Jr 16 Straße an der Apfelallee Nr 1 indungsſtr. Verſichertes Capital Ende Juni 1870 „ 53,342,481. 
Uedrigen feine Bekanntmachungen einſenden, wem er will, en Daum Nr. 1--10, Gibtilge Waſſerlei am ſchwar⸗ Einnahme an Prämien und Zinſen £ 1.709 000 
und wäre es dem am wenigften verbreiteten Blatte, das] zen d lokal bei Meinke 9 iſche Wafferleitung. (Re, VE 5 
gilt une gle ch. daruber mag die Kommune mit ihm rechten. tam Mühlbeit ele 75 684 A Im Monat Oktober ſind eingegangen: i 
x a | 1-4, am Schlacht⸗ k Fre 
| Aber zu den Wahlen für das Abgeordneten⸗Haus, zu denen hauſe Nr. 1—2, Parnitzerſtr. Nr. 1—2, vor dem Ziegen- nträge auf 5 398,815. 


alle Bürger aller Parthrien kommen ſſollen, nur eine St BER te 1 8 
Parthei einladen, die andere gar nicbt einmal von der ettin, den 5. November 1870 

Wahlbenachrichtigen, das überſchreitet denn doch die Grenze 
des Eclaubten. Ueberdies beben die Erfolge unferer 


Waſſe dasz alte Partheiweſen, Gott ſei Dank, über den 


Die Direction. 


Haufenfgeworfen, wir fühlenzuns alle wieder als ein 
Volk von Brüdern, die einig ſein und deu alten Hader 
vergeſſen wollen. Um fo ſtaktloſer erſcheint uns dies 
neueſte Vergehen des Magiſtrates. Uuferu gee orten Leſern 
haben wir die Bekanntmachung, betreffend die Wahlen, 
bereits auf unſere Koſten mitgetheilt und werden in der 
Bekanntmachung derſelben auf junſere Koſten auch ferner 


fortfahren, 
Die Redaktion. 


(Im Schulhauſe Wallſtr. Nr. 32—33.) 
35. Wahlbezirk. 


(In der Friedrich⸗Wilb.⸗Schule Eliſabethſtr. Nr. 11.) 
36. Wahlbezirk. 


bis 103. (Im Schulhauſe Wallſtr. Nr. 32— 33.) 


Gr. Laſtadie Nr. 34 —52 uud 63 
bis 75, Zachariasgang Nr.1— 7, Schwarzer Gang Nr.1—2. 


Gr. Laſtadie Nr. 32—33 und 76 
bis 83, Kirchenſtr. Nr. 1— 16, Gertrudkirchhof Nr. 1—7, 


Gr. Laſtadie Nr. 28 —31 und 84 


> Schiffsgelegenheit 1 


von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Köni reuß. Regierun 
erer mit den wöchentlich von Bremen en ? 


vollen Voſtdampferu des Norddeutſchen Lloyd, 


ſowie am 1. und 15. eines 


eonzeffionirte Schiffserpevient, befördert Ausman⸗ 
altimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
jeden Monats mit großen 


dreimaſtigen Bremer e e n nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 


Wahlbezirke für die am 9. November, Vorwittags 9 5 ick. ex = BR N | 
Uhr, Rattfindende Wahl. Stimmberechtigt iind german — Sr. Laßadte Nr. 127. u, pe ale“ Freise Ad billigft gefelit unb wird cuf portofrei Anfragen gern umentgelblid Ans- 
diejenigen in den Wahlliſten a 38. Wahlbezirk. Wallſr. Nr. 1-42, Kuubſchaſt's Bene 
ee ee Hof, Parnitzer Ufer Nr. 1—4, Am Parnitzthor Nr. 1—3e. s : 

rger, 2 3 N „ . 4 
dae an Baht ae un 25 8 Stadt eg 22.90. Zollhaus. (Im Schul Ed. Jeh on, 
aben, m Vollbeſitz der bürgerlihen Ehrenrechte be⸗ 39. Wahlbezirk. Pladri 121, g 8 e 
finden und keine Armen -Unterſtüzung aus öffentlichen platz Nr. ee Sehens. 8 2 1 ee Schiffsrheder und Konſul. 
* 8 1100 m 10 BR 8115 5 1 75 90 1 Hof Comtoir: Laugenſtraße 5A, 

Wahlbezirk. Paradeplatz Nr. 24 —36, gr. -von Maſche, Hof von Poll, Wleſenſtraße Nr. 2—13, : — äö— — — 
weberſtroße Nr. 1—16 und 56— 70, kl. Wollweberſtraße] Marien ſtr. Nr. j1, Siedereiſtr. 1—12, Eiſenbabnſtraße Bekanntmachung. Fertige Winterhüte von 25 Sgr. bis 4 7% hl 


6-8. (Im Schulhauſe Paſſauerſtraße 4.) 

2. Wahlbezirk. Louiſenſtraße Nr. 1-28, Roßmarkt 
Nr. 1—15, kl. Wollweberſtr. 3-5. (Hotel de Pruſſe, 
Louiſenſtraße Nr. 10—11.) 3 

3. Wahlbezirk. Königsplatz Nr. 1—5, Am Königs⸗ 
thor Nr. 1—3, Fort Wilhelm Nr. 1, Fort Leopold Nr. 
1, Gartenhaus in den Anlagen, kl. Domſtr. Nr. 1—26, 
roße Domſtraße Nr. 1—18 und 21—27, Marienplatz 

r. 1-4 (Im Gymnaſium). 

4. Wahlbezirk. Roßmaikt Nr. 16—19, gr. Domſtr. 
Nr. 19—20, Roßmarktſtraße Nr. 1— 18, Pelzerſtraße Nr. 
1-14 und 24—31. (Im Gymnaftum). 

5. Wahlbezirk. Pelzerſtraße Nr. 15 — 23, Fubrſtraße 
Nr. 1—29, Johannishof Nr. 1—6, Schweizerhof Nr. 
1—5, Königliches Schloß, kl. Ritterſtraße 1—4, große 
Ritterſtraße Nr. 5. (Schulhaus auf dem Johannishof) 

6. Wahlbezirk. Gr Ritterſtraße Nr. 1—4 u. 6—8. 
Königsplatz Nr. 6—14, Petrikirchſtr. Nr. 1—12, Kloſter⸗ 
hof Nr. 1—15 und 21-28. (Schnlhaus Kloſterhof 
Nr. 10 3 
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7. Wahlbezirk. Kloſterhof Nr. 16—20, Frauenſtraße 
Nr. — u ee Nr. 1-6, Zunkerftr. 
1 iS Bollwerk Nr. 1-21. (Schulhaus Klofter- 

of 10.) 

8. Wahlbezirk. Baumſtr. 1—35, Fiſcherſtraße Nr. 
2—17, Peterſilienſtraße Nr. 1. (Im Gymnaſium.) 

9. Wah bezirk. Fiſcherſtraße Nr. 1 und 18—22, kl. 
Oderſtraße Nr. 1-23 Krautmarkt Nr. 1—11, Mittwoch ⸗ 
ſtraße Nr. 9—25. (Schulhaus in der Ottoſchule.) 

10. Wablbezirk. Mittwochſtr. Nr. 1—8, Fiſchmarkt 
Nr. 1-9, Hünerbeinerſtraße Nr. 1—15, Neuenmarkt Nr. 
1-10, Hagenſtraße Nr. 1—7, gr. Oderſtr. Nr. 7— 28. 
(Ottoſchule) 5 
10 15 Wahlbezirk. Frauenſtraß: Nr. T—52. (Otto⸗ 


ule) 

12. Wahlbezirk. Heumarkt Nr. 1—21, Heumarktſtr. 
Nr. 1—5, gr. Oderſtraße Nr. 1—6 u. 29—37, Beutler⸗ 
ſtraße Nr. 19, Langebrückſtr. Nr. 1—8, Reifſchläger⸗ 
ſtraße Nr. 6—15. (Im Börſenhauſe.) 


13. Wahlbezirk. Reiſſchlägerſtraße Nr. 1—5 und Stellvertretende 6. Inf.⸗Brigade, Erſatz⸗ Bataillon des 3. 7 7 empfehlen wir als die biuigſte und be 
16—20, Splittfteaße Nr. 1.12, Königsſtr. Nr. 1-18, | pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 14. (Schneckenthor-Kaſerne.) 5 Nicht zu überſehen! ; Hand erg oft ſte Feder, für jede 
Schulzenſtraße Nr. 18 — 29, Mönchenbrückſtraße Nr. 1-6. 49. Wahlbezirk. 4. Militair Wahlbezirk. Meine ſehr rentable Der. Um Täuſchungen vorzubeugen, iſt jede Feder 


(Schulhaus auf dem Johannis hof.) 

14. Wahlbezirk. Schulzenſtraße Nr. 1—17 und 
30-47, Schuhſtraße Nr. 1—31, Kohlmarkt Nr. 2-10. 
(Schulhaus Mönchenſtr. 20.) 

15. Wahlbezirk. Kohlmarkt Nr. 1 u. 11—20, Aſch⸗ 
geberſtraße Nr. 1— 9, Jakobikirchhof Nr. 1—9, Mönchen⸗ 
ſtraße Nr. 1— 39, Papenſtraße Nr. 1-6. (Schulhaus 
Mönchenſtraße Nr. 20) . 

16. Wahlbezirk. Bollwerk Nr. 22— 38 mit Militär⸗ 
Waſchhaus, Kloſterſtr. Nr. 1—6, am heiligen Geiſtthor 
Nr. 1—4, Heiligegeiſtſtr. Nr. 1—4 und 6—11, Roſen⸗ 
garten Nr. 40 und 45-49. (Im Schützenhauſe.) 

17. Wablbezirk. Roſengarten Nr. 20 — 39 u. 50—6l, 
Papenſtraße Nr. 7—9 u. 1118. (Im Schulhauſe Roſen⸗ 
garten Nr. 19.) 

18. Wahlbezirk, Roſengarten Nr. 1—19 v. 62— 77, 
Maga zinſtraße Nr. 1-2. (Im Schnlhauſe Rofengarten 
Nr. 19 


.) 
19. Wahlbezirk. Breiteſtraße 12— 59. (In der höhere 


Töchterſchule Mönchenſtraße Nr. 32 — 33.) N ) 2 Goldleiſten und Gardinenſtangen ; 

20. Wahlbezirk. Breit ſtcaße Nr. 1—11, gr. Woll⸗ A ft 3:9 a 5 ic * i 2 empfiehlt in großer Auswahl 
weberſtraße Nr. 25-53, (Im Schulhauſe Mönchenſtraße U 101 z N 4 k. A de. A. HKlesch, 
32 Am Donnerſtag, den 21. November er., Vormittags Frauenstr. 50. ER 


21. Wahlbezirk. Gr. Wollweberſtraße Nr. 17— 24 
und 54— 55, Paradeplatz Nr. 1—23 u. 37—59, Wallgaſſe 
Ne. 1, Berlinerthor Nr. 1-2, Grüne Schanze Nr. 4-8, 
Pa auerſtraße Nr. 1—5, kl. Wollweberſiraße Nr. 1—2. 
(Paſſauerſtraße Nr. 2).8 

22. Wahlbeziik. Gr. Schanze Nr. 1—3 u. 9—13. 
Lindenſtraße Nr. 1-3 u 28 30, Victoriaplatz Nr. 5—8, 
Johannisſtraße 1—4, Schulſtraße Nr. 1—4. (In der 


ee dee eue Merle a ane g e e würdig und mit geringer Anzah⸗ Shlipſen, Cravatten, 
, ene Tragebändern, Shawls, 


Eliſabethſtr. Nr. 12.) 

24. Wahlbezirk. Wilbelmſtr. Nr. 1—8 und 15—18, 
Lindenſtr. Nr. 2—24. (In der Töchterſchule Eliſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 12.) 2 

25. Wahlbezirk. Friedrichſtr. Nr. 1-10, Kirchplatz 
Nr. 1—5, Lindenſtr. Nr. 8-21, Mühlenſtr. Nr. 1, 
Steuergebäude am neuen Thor. (In der Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Schule Eliſabethſtr. Nr. 8) 

1. 26. Wahlbezirk. Eliſabethſtr. Nr. 1-4 und 7—12, 
(In der Friedrich⸗Wilh.⸗Schule Eliſabethſtr. 11.) 

27. Wahlbezirk. Eliſabethſtr. Nr. 5 —6, Artillerie 
ſtraße Nr. 1—6, Bergſtraße Nr. 1— 10, Neue Wallſtr. 
Nr. 1— 4. (In der Töchterſchule Eliſabethſtr. 10.) 


ER 


lenſtr. Nr. 12). 

45. Wahlbezirk. Pölitzerſtr. Nr. 11—28, Elyfiumftr. 
Nr. 1—5, Zabelsdorferfir. Nr. 1—21, Langengarten, Feld⸗ 
ſtraße Nr. 1—5. (Lukas⸗Schule Schulgang Nr. 3.) 

46. Wahlbezirk. 1. Militair⸗ Wahlbezirk. 
General⸗Kommando, Kommandantur, Iniendantur, Inſpek⸗ 
tion der Erſatz⸗Eskadron 2. Armee⸗Corps, Garde⸗Landwehr, 
Erſatz⸗Bataillon des 1. pomm. Inf.⸗Regts. (König Friedrich 
Wilhelm IV.) Nr. 2. (Konigs⸗Kaſerne.) 

47. Wahlbezirk. 2. Militair⸗Wahlbezirk. Er⸗ 
ſatz-Bataillon des 2. pomm. Inf.⸗Regts (Colberg) Nr. 9 
und die 4. Kompagnie des Crſatz⸗Bataillons des 7. pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 54. (Frauenthor⸗Kaſerne). 

48. Wahlbezirk. 3 Militair Wahlbezirk. 


Proviant⸗Amt, Garniſon⸗Verwaltung, Etappen⸗Kommando, 
Militair⸗Straf⸗Abtheilung, Reſ.⸗Landw.⸗Batl. Nr. 34, 
Garniſon Lazareth, Artillerle-Depot, Erſatz⸗Bataillon des 
4. pomm. Inf. ⸗Regts. Nr. 21, Erſatz-Abtheilung des 
Feſtungs⸗Artillerie-Regts. Nr. 2. (Schnedenthor-Kaferne.) 
50. Wahlbezirk. 5. Militair⸗ Wahlbezirk. 
Erſatz⸗Bataillon des 6. pomm. Inf-⸗Regts. Nr. 49, Kom⸗ 
mando vom pomm. ee a (Frauenthdr⸗Kaſerne.) 
51. Wahlbezirk. 6. Militair⸗ Wahlbezirk. 
Stellvertretende 5. Inf.⸗Brigade die 1, 2 und 3 Kom⸗ 
pagnie des 7. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 54. (Artillerie⸗ 
Kaſerne.) N : 
52. Wahlbezirk. 7. Militair⸗ Wahlbezirk. 
Fortiſikatlon, Erſatz⸗Batalllon des 5. pomm. Inf⸗Regts. 
Nr. 42, Pionier⸗Erſatz⸗Kompagnie. (Pionier⸗Kaſerne.) 


Der Magiſtrat. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


von 9 Ur ab, follen auf hieſigem Bahnhofe gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung an den Meiſtb ietenden öffentlich 
verkauft werden; 2 \ 

2 Stück aus rangirte Lokomotiven mit ihren Tendern 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufs⸗ Bedingungen ſind im Aultions- 
Termine an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 2. November 1870. 
Direktorium 5 
der Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdor il. —— Stein. 
Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonn. Vm. 11—1 Uhr. 


Bei der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt iſt die 
Stelle eines Polizei⸗Serg eanten vacant, welche mit einem 
Einkommen von 200 jährlich dotirt iſt. 

Verſorgungs berechtigte oder im Polizeidienſt fonft an- 
ſtellungsfähige Perſonen, welche auf die gedachte Stelle 
reflektiren, werden aufgefordert ihre Bewerbungen auf 
einem Stempelbogen u Hs geſchrieben mit den Beweifen 
ihrer Anſtellungsfäbigkeit und Qualiſikation binnen 3 
Wochen portofrei bei uns einzureichen und ſich wo möglich 
perſönlich zu präſentiren. Bemerkt wird, daß der deftaitiven 
Anſtellung eine ſechsmonatliche Probezeit voraugeht und 
der Angeſtellte ſich feine Dienſikleidung aus eigenen 
Mit'elu beſchaffen muß. 

Demmin, den 28. Oktober 1870. 


Der Magiſtirat. 
Muſikaliſches. 


Unſere geehrten Abonnenten zur Nachricht, daß am in den 


Mittwoch, den 9. November, die erſte unſerer Quartett⸗ 
Soireen, im großen Schützenhausſaale, ſtatt findet. 
Die Liſten zur geſälligen Unterſchrift liegen in den Buch⸗ 
handlungen der Herren Gimon, Prütz & Mauri, 
Dannenberg & Dühr u Schauer bereit. 
Behr. Wild, Ferster, I. Violiue, v. Krabbe. 


8 Heumarkt 9, part. 
Für alle Stände und bis zum 
höchſten Alter unter Garantie 


lehrt vollkommen und gründlich für Herren und Damen 
in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben, Schönſchnell⸗ 
ſchreiben, prakt. Schnellrechnen, einf. und dopp. 
Buchführung, Correſpondenz, Deutſch ꝛc., nud 
find bis jetzt 33 42 Perſonen ausgebildet worden; Fremd 
noch in 8 14 Tagen bei 


Mebes, Heumarkt 9, part. 


Holläudiſche Windmühle 


zur Geſchäfts⸗Müllerei eingerichtet, bin ich Willens unter 
güuſtigen Bedingungen billig zu verkmufen. 
Nähere Auskunft erteilt bei portofreier Anfrage der 
Unterzeichnete 
D.⸗Croue iu Weſtpr, den 1. November 1870, 
II. Meyer, Mühleubaumeiſter. 


Auktion. 
Anf Verfügung des König Kreis-⸗Gerichts follen am 
am 8. November e., Vormittags 93 
Uhr im Kreisgerichts⸗Auctions⸗Lokal, 


mahafoni und birkene Möbel, Ladeutiſche, Glasſpinde, 
Leinenzeug, Betten. alte und neue Kleidungsſtücke, Haus⸗ 
und Küchengeräts, 

um 11%, Uhr Gold u. Silberſachen, ca. 90 Stück 


Ein Mittergut 
in Pommern, 800 Morgen groß, 
iſt Umſtände halber ſehr preis⸗ 


Adreſſen sub M. 3085 befürdert] einer großen Parthie Herren: 


die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Berlin. 


Die uner Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippe's 
Einreibung a 1 * ! unfehldarftes Mittel gegen 
befeitigt, ſchnell el icht und Rheumatismus 
was weder Teplitz, Sees und ruſſiſche Bäder, 


in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchhdl, 


Quart a 10 Sgr. Cabinet a 2½ Sgr. Viſites 2/ Sg 


1 
1 
H 
ß 
7 


1 
4 


1 


Prima Caviar 
verſendet von 2 


Verpackung. Sardellen, Sardinen, Auchevis ꝛc. J. II. 
Kübling, Hamburg, Deichäriße 55. 


85 . Grabdenkmäler 


der Zuaven, Turkos, Fran⸗ 


ebenfalls nach der Natur in gleichen Größen und Preiſen 


mit unferer Firma verſehen, worauf wir zu achten bitten. 


| 


von 
Glace⸗ und Winterhaudſchuhen, 1 


Kappen von Sammet, Thybet, Taffet, 7 | 
Baſhlicks fie 5 


20 Sgr. bis 3 Thlr. 
Damen von 1 2 15 Sgr. bis 
Thlr., für Kinder von 1 Thlr. an. 
auben von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
inderdaretts und Hüte von 17½ Sgr. an. 


| 
Tranerhauben und Hüte ſtets vorräthig empfiehlt 
| 


Auguste Knepel, 
aroße Wo weherſtraße 


In unſerem Verlage erſchien: 


hotographien 


. 35. ! | 


zoſen und Mitrailleuſen 


verſchiedenſten Aufnahmen | 


nach der Natur! 


Gruppen 1 
verſchiedener Gefangenen, 
f 


Prütz & Mauri, 


Stettin und Swinemünde. 


i pr. Grof, 144 Stück 73 Sor, 


Da und 


pr. Dtzd. 9 Pf. 


Wiederverkäufern Rabatt!! 
Prütz & Mauri, 


Stettin und Swinemünde. 


Bid. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 e incl. 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein E' 


Ausverkauf 


Handſchuhen. 
B. Wiechert, 
Louiſenſtraße 6— 7. 


Karpfen, 


das Pfund zu 6 n verſendet das . 2 1 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot option, 84 de Beſtellung if Feen... 2 
zuſchicken. g 


2 Sberhemden „ Pelours und Double 
4 5 . zu Damenmünteln, feinſte Waare, 
2 ſinmtliche Herren⸗ empfiehlt von 2 7. Sgr. die Elle an 
Wüſche Aren, SCHEN 33. 
und 5 


Damen ⸗Negligees Sr pieg Spiegel⸗Fabrik, 


empfehlt das 
Ceinenwaaren- und Pa von Console, bad 14 und Gan 
ſowie alle in dies Fach ſchlagende Artikel in größter Answahl am billigſten und 


il E. Are, 2 Aker 33. A reellften bei 
| — IRRE L. Grothe. 


Kohlmarkt 12— 13, 1 Treppe. 


Mein 
Lager fertiger Hagrarbeiten 


insbeſondere Flechten im Preiſe von 3— 15 Thlr., iſt wieder in allen 


= Teincwand >: 
6 
Farben aufs Vollſtändigſte aſſortirt. Beſtellungen werden ſauber, ſchnell 5 


in den nur reellſten Fabritntel, ö 4 
empfiehlt in jeder Nummer u. Breite fr rich Soltau, 
die Leinenwaaren⸗Handlung u. ! 
Wääſche⸗Fabrik von ; 
E. Aren, a 33. 


RER 
STE) | 


5 


Coiffeur 
7 der i 1 20. 


Größtes Lager don Panke ner 


aus den Fabriken Wild & Wasse und Ch. Stobwasser & Co. 


ſofferiren zu den billigſten Preiſon. | ER 
x | 55 Moll & Mügel. 
Große e 5 


6 3 Kohlen⸗Pletteiſen 
f Se n J weh ek on : neuer Ronftenftion bei Mol) 4 Hügel 
: ef uud empfiehlt 1 TFaeuer⸗Gerathe 
. r. 33, 5 Feuer er 
| eee 4.5 Wirthſchafts⸗ und Yusftener- Magazin von 
| — Moll & Hügel. 
Englische Thonröhren 


= 2 Bun 50 N . Mein großes 
Ri A 25 Leinenwaaren⸗ Lager, haden nach der Blockade wieder in allen 
5 Balu D N al, Vi i ct D ri f un d St e 5 pro fe 0 Fabrik ee Fertige Dimenſtonen erhalten und empfehlen prima 


ku A Qualität zu den bekannt billigſten Preiſen. 
"nit ben geſchniackvoliſten Garnirungen enpfehtt Aülnter- u. Ober Hemden, N „2 Pater We 500 Wu. no 51 
in großattigſter Auswahl zu 1 billigen Preiſen ze wollener 5 


Gele Strümpfe u. Leibbinden, 9 


ren “m wollener, barchender u. baummollener id ————  ——— ß 
33. 7 | 
J Beinkleider, Künſtliche Zähne, 
x i ganze er halbe @ebiffe, auch einzelne Zähne in Kaut⸗ 
5 Flauellen uck d Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werden 
4 ſchnell und ſauber nach den neueſten Amerik. Methoden 
in weiß, couleurt und geſtreift, . augeſertige bei 


F. A. Teseler, 


ates 
. Empfang fim De Hrn le in b Varchende, | A, Kent 
—.— = Meidersioflen i 0 un an u en ern 
in den nur beiten Fabrikaten zu den “ Da De 


‚ruffifche, roͤmiſche, warme und al Bäder. 
vom einfachſten bis zum eleganteften 1 iſt W. Blumenthal, Theater⸗Anzeige. 
das Lager unnmehr auf das Reichhaltigſte aus⸗ 2 See 19 


Fräulein Anna Schramm wird auf vielfachen Wunſch 
in Zahl 
1 1 75 was hiermit zur gefälligen Beachtung ee die ieee 
empfiehlt billig M. nn flag, den 8. November 1870. 
5 1 von ge Tone empfehle unter 5jähriger Garantie billigſt 
Louiſenwaße 145 Bereits über er . Sieber, 9 —.— 66. 


ihr Gaſtſpiel noch um einige Vorſtellungen verlängern 
Saftreicen echten Schweizer: os 
empfehl e tabttheaters. 
| Gaſtſpi⸗ 1 bes Fr er in Anna Schramm. 
77805 ut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. 
— Epileptiſche eptifche Krämpfe Fe Auch nehme Beſtellungen zum Stimmen derſelben au 


Luſtſpiel in 1 Akt von 10 Görlitz 
Das bin ich. 
Original- Ee in 0 Akt. 
Eine verfolgte Unſchuld. 
Poſſe in 1 Akt von Langner u. Pohl. 


und werden zu der 1 100 Billets an der Kaſſe mit 
E. Aren Breiteſtraße walk. Holländer Käſe Stadt⸗ ⸗Theater. 
a 
J 33. 4. e Das erſte Mittageſſen. 
| in EN as 8 
heilt beieflich 8 für 3 oktor 1 die hier wie e 2 ausgeführt werden 


